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1O Jahre UKJ-'tVIEN-Leichtathle tik

Am J. Junl 1979 srnd es J0 Jahre her'-.daß die Le j' chtathLe t iksekt i" on

aer UKJ-WIErt gegrunäei""titaä ' Di""""'Pfinsstsonntag ist für uns ein

besonderer Tag. 1n üä"iäii"i'"n Nachdenkei soll sich die Rückschau

auf drei Jahrzehntel-;i;--;;;" c:lYnqene verblndung von berufli'cher'
sportlicher una enrä nämi f icire r* f,e i siung von Sportlern und Funktio-
nären darstellt, vollziehen'
Die Geschichte der UKJ-lei-chtathleti-k begann bereits lm.Jahre 1945,

;i; ;i;; ;"in Brud.er Rudolf zeinar und i-ch, kaum von Kriegsverwun-
ä"igä"-äufr"iIt, im Prater Geländeläufe organlsierten' an denen Ju-
;;;Ei;"[" vo1 iyienu" Pfarren 1n großer Zah]- teilnahmen und ansprechen-
ä":-i"i"i""een erzi-eIten. vom Interesse der Jugend an laufsport er-
freut reifle 1n uns der Entschluß, einen Leichtathletikverein inner-
iräf l aur KathoLischen Jugend und im Rahmen der Osterrelchischen Turn-
und Sport Union zu gründen.
Nach Äussprache nit dem danaligen Dj-özesanjugendseelsorger Monslg-
nore Franz STXINER und dem Bunde s j ugendführer der KatholiscLren Ju-
genal , lYol-f MÜILER, reichten wlr den Antrag auf Bililung tles Vere j.nes
'rUnion Katholische Jugend Wien, ein und erhielten mit Wirksankeit
vom J.5.1949, unter der Zahl SD-6199/49, rron der Sieherheitsdj,rek-
tlon Wien die behördliche Genehmj-gung. Das S port sekre tariat befand
sich damals in Hause operngasse 4.
Der erste Vorstand setzte slch aus dem 0bmann KapJ.an Professor Jo-
sef ',IEINAND, den g e schäft sr ührenden Obmann Hubert ZEINAR, deo Fach-
wart Rudolf ZEINÄR und den Kassenwart Anton MIKES zusamnen. !'ür uns
begann nun die Aufgabe, die für einen rechten leichtathleten zu den
schiinsten zähl-t: der ,Jugend d.urch Rat und Tat zurückzugeben, was er
selbst in seinen Jugencljahren von anderen eropfangen hat. Das fanden
auch die beiden I'ang s tre ckenläufer Adolf HRUDA und Josef SCIIOSTAL
wert und stellten slch gerne dem neuen Yerein a1s Mitarbeiter zur
Ve rf üg ung
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ommertrainj-ng absot vierten wj-r vorerst aul den WAC-PIatz, aufir seit 1946 bere j,ts i-a Rahmen der Union Wien LeichtathLetik
eben, und später auf der Sportanlage rrSpenadlwieseI j-m prater,
ol der f,arto e s f e j-tung Wien der ö s teire i c]ri schen Turn- und Sporifür das Training der Union treichtathleten genj.etet worden war.
en damallgen Abt des Schottenstiftes, prä1at Dr. Hernann pEICHl,
lseren lestrebungen großes Verständnis entgegenbrachte, erhieL-ir die Erlaubnis cias wi,ntertraining im geräuroigen Turniaa..l- des
tengynnasiums durchzuführen.'

Das fachl-i.che Rüstzeug (wlr waren J? ?1s Lräufer nur einseitig ausge-bildet) für cie Setreuung unserer Äthleten vernitteLten uns dieTrainer der UNION tr'ranz BUCHER, Franz CERNY, Alexander SMEGKAL undcler bekannte deutsche le ichtathl- et iktraine r , Ralph H0Kx (i-n Kursenin SchielIe j.ten) der von 194?-1952 als Verbands--und 0Ivnpiatrainer
des 0sterrei-chischen leichtathletik-Verbandes in Wien *äiit",
Obwoh1 die Gründung i.n die schwere Nzchkriegszelt fi,eI waren dieBurschen und Mädchen aus clen ?farrjugendgru[pen für dle ieichtathle-tik aufgeschl-ossen und zur Teirnah-äe-an üetitampr"" i"-a"" uKJ-lyrENberelt.
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r; Jubiläum gibt Anlail , einige von ihnen, die damals mj"t ihren
istungen di-e UKJ--rl'I Eli zurn Spitzenverein in der V/1ener Jugend-
ichtathletik führten, zu e rwähne n :

BEINHAUER Kurt, 1917

DOIIIIER He l mut , 194 t

'rsterr, Ilieister 1957-1962 in Hochsprung der Jugend- bzw. Männer-
klasse, mehrfacher lYiener Mei.ster im Weitsprung (?,21 n), österr.
Rekord in riochsprung mit 2.O3 u (90.t0.1960 Strebersdorf und am
10.9.1962 in Meran), Teilnehmer an den LA-Europameisterschaften
1959 j.n Stockholm und an den Olympischen Sommerspielen 'l 960 in
Rom, Zehnkämpfer.

GROLIER A1ols. 1919

Jugendklasse C (60 m 8, 'l sec. )nit 2.723 Punkten.

GUI{P Klaus 1917

I{ALI,IR Frj"tz, 19r9

PUIDA Herbert. 1911

Mittel-strecke ( 8O0

ROHRHOFER Richard,

SCHWARZGRUBER Richard 1919

Sprinter (11,0 sec.), weit (b.58 m), Hoch (t.05 m) , 19r1 Deutscher
Jugend-Bundesneister , 1954 0sterr. Jugendmeister im Weitsprung,
Fußbalfer der Kampfmannschaft des FK AUSTRIA WIEN, 1955 Südamerika-
tournee, Linksaußen der ()sterr. Jugend-Fußbal lauswahl .

Drei.kampfleistung 1951 in der
Weit 4.64 m, Schlagball 68 m)

Wiener und Österr. Meister 191? una 1958 im 1OO-m-Lauf (10,6 sec.),i)sterr. Rekord i-m 2OO-m-L,auf (21,? sec. ), Hochsprung 1.5! m, TeiJ.-'
nehner an den Akadernischen Weltmeisterschaften 1957 in Psris.

osterr. Bestleistung 1951 im Dreikanpf der männl .Jgd. C nit 2.749
Punkten, Dreikampfsieger am 'rTag der Jugend'r 1955 in der Jgil .KI . B
nit 2.!!! Punkten bej- 104 Tei.Inehnern (100 m 12,9 sec., Weit 5.0 8 m,
Kugel 12.85 ro). Fritz Hs11er (Sohn des Weltneisters irn Gewichtheben
!'ritz Hsller) erzielte in Jahre 1955 ats Steüner zwei österreichische
Relr-orde in der Jugendklasse ( Olympischer Dreikampf uncl Reißen).

m'1 257,2, 1.500 m 4tO6,6, 5.00o n 16221 ,2 Mirr.)

1939
\z

folehrkänpfer, stand durch eine schwächere Kugelstoßleistung stets im
Schatten von Fritz H311er im damals sehr oft ausgetragenen Leicht-
athl e t ik-nre ikampf der Jugendklassen. Seine Bestl_eistung in der
Jgd:KI , Bz 2.727 Punkte (100 n 11,9 sec., Weit 5.05 n, [ugel 9.]O m).

SCHIIGER Stefan, 1918

Österr. Bestleisturrg 1952 im Drei.kämpf der Jgd.Kl . C mit 1.410Punkte! (60 m 7,9 sec.,.\4leit 5.10 m,-Scnlagbäl1 92.00 m t),
Speer (?1.57 m), Kugel (i tgl 14.24 D, Dis[us 42-.ro a, Ham.mer
10.88 ro).

Lief 1951 a1s erster österr. Äth]et der Jgd.K1 . C (14 Jahre undjünger) die 60 n in ?,4 sec. Mit cler Zeit von 10,?'sec. über 100 mund von 22,4 sec. über 200 m gehörte schwarzgrubär der österr.
Nat i onalmanns chaft an uncr nahm 1958 an den lI-Europamei.sterschaftenj-n StockhoLm teil . 1954 wurd der Sprinter Wlener Gäl-ändelaufnneisterder Jgd.K1 . B.
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Österr. iuniorenmei'si
bi. s heute dadurch erh
Bestzeiten: hlarathon
ist 'I'odak, nunmehr f u
im tliarathonlauf . Fe ie
sein dreißi-giähriges
Berzlichen Glückwunsc
I j- cher S cliwie rigke i te

Z INCKE Max, 19 16

Österr. Meister
Staffe]lauf der

T}, 1910

er'l 95i) irr 1.000-m-Lauf- BIieb der Leichtathletik
äft"", daß är auf die lange Strecke. wechseite '
,;ii. ö itd,. , 25 kn 1 t2'?,14 ,td. se j-t Jahren
. ä"":VS (Schwechat) startend, N'o' tdeister
tt *it unsereE Vereinsjubiläum somit heuer
Jub il- äum a1s aktiver Läufer'
h f".f zu dieser Ausdauer trotz gesundheit-

1954 im Geländelauf, 1.000-m-l'auf und I x 1'000-m-
Jugendklasse.

Auf den langen Strecken war die UKJ-V/IEN damals
§önosirrr,-""ä Hubert zErNAR, ()sterr' Meister 1949

vertreten.

durch 'rPepi"
1m Marathonlauf,

Gründung tler .l) SG/UKJ-WIEN im Jahre 1951

Da das Interesse für den sport in der Katholischen Jugenal' lnsbe-

"o"a"." 
iür Basketbal)-, Fuhball und leichtathletik und Tischtennis

inmermehr zunshm, wurdä zwischen der Bund e sführung aler Katholj-scnen
i;g;"d und der Bunclesleitung der österreichlschen Turn- und Sport
UnIon ein Abkomrnen getroffen. Es sah vor, cler Jugeno günstige
Möglichkeiten zu sportlicher !etäti-gung zu geben-und al-Ie Jene-?u
ä"?ä"""",-aie Spori regelmäßig und äuch wettkarnpfroäl3ig innerhalb
der KathoLj-schen Jugend und iä Verbande der §sterreichischen Turn-
und Sport Uni-on betreiben wollen. Äm 17. Juni 1951 wurde die

Ivl i t Klaus GUMP, Richarct scH,'jARZGRUBER, walter voGLund Norbert
äii.UfiE-äif te die 4 x 100-m-Staffel der UKJ-$/IEI'I i-n der Junioren-
klasse von Sj-eg ,, §iug ( 195? und 1958 ()sterr. I\leister) und erziel-
te auch einlge Rekorde.

Vonden!tGründungsathletenltSindnochflanneSFRIESINGI]R'.llarry
ääü*l-ü"";_Fäiur-eurvrp, Georg LH0TZKy, gans MTEKAUTSCH und Rudi-

S0K0LT zu nen-nen.

Auch die weibllche Jugend war mit ihren Leistungen in der Wiener
i!i"niätiri"tir< rürrrlnä. Gerda VOGL (1960 

'sterr...Meisterin 
im

ääö:;:;;;ii ;-ä";;;;;;'rünZ-una rraude wEBERSoHLÄGER führten die
UKJ-ll'lädchen an.
ä"-ifr""" stleß 1955' von der Turnerschaft Bludenz konmend' Reinelde
oNaFpl ai" baLd in iünfkanpf zur österr'. Spltz-e-nklasse zählte und

a1s Rekorcrhälterin i;"i,;il!;";"ä ii,ea ro) und Hochspruns (t.66 n)
ä"-aä" örvrpischen sorru"spi"r"ä t95o-in lvtelbourne und an den LA-

f".op"r"iätärschaften 1958 j.n stockholm teilnahm'

l.litdenerwähntenÄ.thletenhattedieUKJ-WIENdieerstegroßeZeit
nach ihrer Gründung in Jahre 'l g4g. Diese nrfolge erfahren noch

heute unseru le*und"rrng, denn- es htb"n sich nlcht nur die Leistun-
gen. di-e Trainins sme tfroään- und Möglichkeiten, sonclern auch die
ä"äÄ.ä"'9.ä;ü;;E;; verbessert. Daäals kannte man noch nicht den
V;;i;ir- aen aEr Startblocr bietet, die Aschenbahnen sind fast über-

"i1 
-ä;; 

ieistungsfördernden Kunststoffbahnen gewichen, die Renn-

""["fr" 
sind Ieiöhtär geworden und oie damals mit Sand gefüllten

;;;;;;;;ä- "oa 
st"trrä"hsprunganlagen sind heutzutage roit Schaum-

ililj.:A;Gprungpolstern värsehen und schützen vor Verletzungen'
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Di5zesansportgemeinschrll (DSG) gegründet ' Di'e UKJ-'t/IEl schloß

"i"f, "r" §etrtion Leichtathretik der DSG an und loste sich a1s
sel-bstänoiger Verei.n auf. Durch di-e Eingliederung wurd.e den
Leichtathläten eine Förderung zuie11, die es ermöglichte auch
d,en Breitensport ein besonderes Augenmerk zuzuwenden- Die Erfolge
zeigten sj-ch bereits im Jahre 1911 , tn dem die UKJ-WIEN in LA-
Drelkampf durch l1 Athleten in der KIasse -welbliche J,ugend und
durch 28 Athlten rn der Klasse nännliche Jugend bel Wettkänpfen
ver treten war '
Aus diesen Reservoir wuehsen Athleten' wie Gerhard APPEI, Franz
ÄNDRAE, Peter BfBA, Rudolf FREI, Hannes FRIESINGER' Ad.i HRUDA 

'f".rno ilu, Hans LINSBICHIER, Paul MÄNill ' Herbert MAS6PUST, Konrad
OREL, Rudolf SCHlllIDT., Erwin TOMANDL' Hubert ZEINAR jun., Fritz
ZETHöFER und nwald ZÜGNER heran.
Bei den Mädchen waren damals Hanna BIBA' Liesl BERGER' Christl
eiEniÖGL, Martha FANTA, Erna FRANK, Gerti- GLASHÜTTNER, Doris
HALBHUBER, Dorli HENNINGS , Chri.sta KUCHARTK ' Johanna KURZ',IEIL 

'l,{onika LANG, Irene POLIER, die Schwestern Maria, Monika und Leni
SCHOSTAL, Sissy SEIBT, Sissy STROISSNIG, Grete VAIINA sowi.e
thristine WAGNER verläßtiche Stützen der UKJ-WIEN.

Im Jahre 1962 waren bei Wettkänpfen in der Männerkl-asse
ten im 1O0-m-Lauf, 1! im Hochsprung, 16 im Kugelstoßen,
1.500-n-Lauf und 10 in 400-n-Lauf am Start.

14
Athle-
iro

Weitere ö sterreichische MeistertiteL aus di-eser Zeit
1958

BIBA, MANDI, IINSBICHIER Ge1ändef auf (.lugend )

1959

BIBÄ,
BfBA,

MANDLFRIESINGER,
MANDL, HRUDA

( Jugena )
( Jugend )

1965

BIBA, ANDRAE, MÜLLER GeIäncIelauf ( Männer )

GLASHÜTTNXR GETti. 0rientlerungslauf
J . 000-n-Lauf ( Jugend )SCHMIDT Rud.oIf

1968

GLASHÜTTNER GEItl 0rientierungslauf

Zahlreich sind auch die lYiener Meistertitel aus d.iesen Jahren.
Infolge fehlender Unterlagen können clie Meistertitel der Jahre
1950-1954 nicht angeführt werclen.

Die Erfolge der zwej-ten UKJ-Generation sind der unermüdllchen
Tätigkeit der Fanilie SCHOSTAL und der Athletenbetreuer Ado1f
HRUDA und Helmut DONNER zuzuschreiben, die es auf i.hre Art ver-
standen, di-e Jugend für die treichtathletj,k zu begeistern.

f x 1.000 ro

G e Länti e l- auf

196.t
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Ab dem Jahre 1965 standen uns die bekannten Trainer
äiunrräurüi.i (tr" i 968 ) und Hubert HEIN ( schied 19? 1

ä"ä""nä *"rie illy-verbandstrainer) zur Verfügung'

Rekorde

Stichtag 1.5.1967 war die UKJ-IYIEN lnhaberin von
acht Wiener Rekorden.

Jahre 1967 wurde das DSG,/UKJ-Sportsekretariat von
da" ne,re Zentrum d.es Apostolats an Stephansplatz

Ing. I'ritz
aus der UKJ

Mit
und

1m
in

vi-er Österr.

der 0perngas s e
6 verl-egt.

Neubeltritte

Die Ietzte große Aktivität erfolgte im Jahre 1969 durch den Bei-
tritt elner Anzah] von sehr guten Athleten die sich nj-t j-hrern
Trainer Mario VOLPE vom Großverein Un j- on-Yie s t-Wi en abgemeldet
hatten. Gemeinsam mit den routinierten Äthleten der fünfziger und
sechziger Jahre führten sie die UKJ-WIEN zu den größten Erfolgen
in ihrer dreißigjährigen Geschichte. Die Auswirkungen in der
Spitze und Breite waren einmalig. In Jahre 197O z.B. traten bei
'vYe t tkämpf en an:

100-m-Lauf
1.000-m-Lauf
I . O00-m-Hinde rni slauf
Hochsprung
Dre i s prung

f4 Athleten
14 AthLe ten
5 Athl e t en

16 Äthl-eten
11 Athle ten

1m
ito
in
im
1n

10r7
2 t16 ,8
9t46,7

2.OO
11.)4

11,7
J:1J ,6

12:18,4
1 .45
9 .84

sec.
nin.
üin.
m

m

Auch in den
tre ten !

Im
im
im

100-ro-lauf
4 00 -m-lauf
1.000-m-lauf

Staffell-äufen war die UKJ-WIIN 1970 überaus stark ver-

)
)
)
)
)

(
(
(
(
(

4x
4x
4x
1x

3
I

(
(
(

12 ,4

39 ,4

26
5
5

4x
4x

na1
maI
mal

!6, 1 sec. )
4: .1 5,4 nin. )
8144,6 min. )

Im Bewerb der 0sterr. Mannschaftsmeisterschaft wurde 1970
drj-tte Rang erkämpft, im Wiener Cup war die UKJ-WIEN mit
Punkten vor UlC-Wil-dschek (16O ptte.) und rJKS ()21 Pkte.)
gener sieger.

der
497
überle-

Xnci s t and ixo Wi.ener
153 Pkte., UKS 3lB

Cup 1971: UKJ-WIIN 179 Pkte., UlC-Wildschek
Pkte.

Ö sterreichische Meistertitel 1969 u 1970

1969

G e rald Jugentt )IIEIXEIBAUMER
STXINBACH
HOF
ERNST

lYo 1f gang
'/ie 1t s prung
Ho chs pru:rg
Stabhoch
GeIändelauf

Männer
Jugentl
Jugencl

Frit z
Bobert

(
(
(

)
)
)1.00O n, 1.500 n Hl . u

200 n
Stabho ch

( Männe r )
( Jueend )
(lveib1.Jun. )
( uannt . Jun . )
( Jueena )
( Jugend )

'l 00 rc
100 n
100 rn

1.000 m

In diesem Zeitabschnitt wurden auch viele Wiener Meistertitel erkänpft,

1970

WNIXEIBAI.]MER, RNGNER, POTSCH, IIAHN .
PIESCH, BRUCK, REGNER, IIOFMEISTNR
IIENNINGS, FANTA, Y0 IGTLnITNIR, SCHO STAI Maria
WoTAWA, CHURANXK, ERNST .
REGNER Georg .
EOF Fritz .
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Außer den genannten österr. trle j.stern wären noch weitere Athleten
zü er*aftnei, die maßgebend zu den Erfolgen in der Ara HEIN-VOLPE
beitrugen und es zu Spitzenleistungen und I'ilelstertiteln brachtenl

Christian
Erik
Heinz
Hartwig
Rudol-f
Joszef
I,aszlo
G ünthe r

ARTAKER
HÄI'ILIK
SIEGIdETH
SPREIT ZIIR
SCHM IDT
VARGA
YARGA
Z IKELI

1946
1954
1946
1951
1949
1955
1955
1942

Sprint, Hürden
lvli t telstrecke
Hochsprung
Mehrkämpfer
Mlttelstrecke
Speer, KugeI
Speer, Kugel
Sprint, Hürden

Die Setreuung dieser Athleten' gleichgüJ-tig ob sie nach der abso-
luten Bestteistung oder nach einer persönlichen teistungsverbesse-
runs strebten, d1e rege Wettkampftätigkeit, tlie Wettkampfreisen,

"""?"" 
probleme auf und stellten erhöhte Anforderungen die iedoch

däma1s von den fachlich versierten Trainern Hubert HEIN und Mario
VOiiE, vom Sektionsleiter Josef SCHOSTAL und nit finanzieller Un-
iä."iütr""e durch cien vorstand der DSG,/UKJ-wrEN stets geaeistert
'rrurcl en .

Tra i. ning und lVettkänpf e auf eigener Anlage

Io Jahre 1955 nrurde d j-e sportanlage 'tMarswi,ese", ciie tlas Fürsten-
näus Sctrwaizenberg 192 1 alem Reichsbund der katholi sch-deut schen
i"Äu"a verpachtetä, im Zuge_ej-ner Erb s chaft sange legenhe i t von der
n"Zäior"""'wien angekauft' rn den Jahren 1958-1950 wur'le sie tlurch
aen Reichstund für Turnen unil sport uro- und ausSebaut und in Jahre
19?0 in die Verwaltung der UKJ-WIEN genonmen'

Da damal-s als Käufer dieses t1 .726 m' großen Areals auch 4ie finanz-
t.ai tiää 

- 
C"ne inde Wien auftrat ist es der Erzdlözese Wlen zu danken'

daß diä Marswlese nj,cht verbaut wurde, sondern "sie ln alle Zukunft
iäi^"iatt" für tlie katholischen Sportler bleibt" wi.e es auf den
d"ä""f."t"i" heißt, der nach dem Urnbau der Sportanlage tlort Aufstel-
lung fand.
Un ciie Anlagen der Marswiese entsprechend zu nützen, wurde il
;;ü-ä"; ielchtathleten von der Spenadlwj'ese im Prater nach

- 
"gä-r".i"gt. 

1g72 wurde auf...der dortigen Aschenbahn durch di
Läuferinnen r,u"i sönö§ilil wa:-traud KölPL, Maria.SCHoSTAL un
HENNiNG§ in 4 x 4 0O-m-Staffel-lauf ein lYiener Juniorenrekord
Zeit von 4241 ,7 Min. aufgestellt'

as Tral-
N euwald-
e UKJ-
tl Dorll
mit der

\,

Erfolsreiche Arbeit nit Kindern

Nach einer dienstlichen xrleichterung in Buntlesnini steriun für
iänOesverteidigung, in dem ich seit äen Jahre 1956 des Sportreferat
:.äiiätä,-*." eä rIi nög1ich mich wieder mehr der Vereinsarbeit zu

;iil;;:'Im-Jairre 19?O Segann 1ch. nit tlem Aufbau einer Nachwuchs-

ä;;;ä; ioräI-rei"-ior,r"it vorsah, Buben und Mäclchen berelts iro

Volksschul-at-ter zu ;;i;;;;" unct in eine' Sezlelten Grundlagentraining

""i--äi"ä-"pätete'spezialisierung 
vorzubereiten'

Im Jahre 19?l erhielt dle UKJ-WIEN vom Y{1ener leichtathletik-verband
ää"-i"ii""ä,-i* nun 

"r, 
der Wiener Ge1ändelaufneisterschaften iro

§"ü*ä"ri"uärgpark in Neuwalciegg elne SchüIerklasse einzuführen' die
["i'ä"t "p""c[änaer 

Be teiligung al1 j ährlich als Mei sterschaf t sklasse
ausgetragen werden sollte.
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197 5

197 6

1977

Männl . SchüIer
Weibl. Schül-er
trlännI . SchüIer
Weib1. SchüLer
Männf . Schüfer
Wei-b1. Schü1er

!. Rang
14. Rang

J. Rang
5. Rang

5. Rang
4. Rang

Pkte .
Pkte.

von
von

Pkte.
Pkte.

vor 27
vor: 27

Pkte.
Pkte.

Mannschaften
Manns chaf t en

Mannschaften
Mannschaften

45.or9
18. )86
7 4 .957
22.622
70.664
+6.760

48
42

von 26 Mannschaften
von 21 Mannschaften

Da jedoch dieser Bewerb bei alen überge-ordneten Verbänden nur weniS
B;";hi;A iindet hat sich die UKJ-WIEN entschlossen nicht roehr da-
ran teilzunehsen.

Neben den Laufübungen im Gelände wircl den Dauerlauf auf der Bahn

i;-ä;" §cfrfilert<tasää" äin besonderes Augenmerk -zugewendet, cia dle
Ausdauerverbesserung bei den Kindern untl Jugendlj' chen 

- 
n eben ibren

,ä"""äir"iiiichen Weit auch positive Auswirkungen für clle übrlgen
ieilgebiete der Konclition hat'
SeitdenJahrelg?4wirddeshalballjährlichei'nHalbstundenlauf
iü.-s"rrtirä" una scrrriiE"irrr"r, ausgeträgen, wobei iro voriahr bei clen

säiräiur"-mttt srppniirs, lgfi, 'olt 7'ö94 m und bei den s-chülerlnnen
iä.i"-SöffnlOnn, t95e, nit 6.lgl m bisher clie besten Ergebnisse er-
zielten.

Pflege des Dauerl-auf e s

Beginn de r Langstre ckenära in der UKJ-WIEN

DadleGründungsnltglieclerAdolfHRUDA,JosefSCHoSTAI,undHubert
ZU1NAR ""1rru"räit 

aän Lang s tre ckenlauf wettkanpfnäßi. ausübten war
;;-;;i;"ii;ä""ä, a"o aie""i sportzweig eine Heinstätte in cler UKJ-
üiS-Ii-ä"i""äe"-üat. Fü. d"n längstreclenlauf wurtle in cler Art gewor-
u"", ä"n bei den von der UKJ-WIIN ausge tragenen_IJäufen,. wie Stunden-
:-äuie äur der Marswiese, 25-km-StraßenLäufe im Donaupark untl Mara-
ino"fa"f" am Hubertusdaunr- in cler lobau un6 in Marchfeld stets eine
dä"iäti"""" aufschlen, um auch tlen am Langstreckenlauf lnteressier-
ten tlicirtf eichtathle tän eine S tartmögll chlei t zu bj'eten'

Die Aktivitäten der UKJ-langstreckler setzte anlq4qs der siebzlger
i"n"ä-rit-w;Iter BUTSCHowITZ und. IYllfried BIASCHITEK ein und wuralen
in 

-we:-terer Folge von den läufern Herbert BLÄM, Frledrich KAISER'
A;"ii-iÖBiicu, äruno lEU, Kurt RoSSA, Manfred RoTTIR, Al'bert
SCHUSTER uncl Reinhold WOTAWA geprägt.
Zu ihnen gesellten sich in der Mitte der siebziger Jahre-die Läufer
wäfiär D6FN, tr'ranz GLAS, Herbert LINDENBAUER, Wilheln NESI{IBA,

DerVersuchwarerfol-Sreich'indendamaligenJugendklassenE'D'
ö"iB_j;"J;;rer-startelen j-nsgesa,t 20 trtädchen und 27 Buben. seit
iqiä iit-"""-äi" S"t.,ül-"rtlr"E" ein eigener Bewerb der Wiener Cross-
Coun try-Me i, s t e r s c haf t en '
Die UKJ-WIEN steflte im Jahre 19?4 bel cler Generafve r samm]ung des

O "i".."i "ni 
schen Le i,chtat[1e t ik-Verbancle s den Antrag auf -Einführurg

io"-Ä"i""."ichischen schül-ermeisterschaften im cross-Lauf und i.n
ää" S.h"b""erben. Der Antrag wurde angenonmen und sej-t dem Jahre
iö?l-"ä"a"" alL jährrich SchüLermeisterschaften ausgetragen'

Die UKJ-IYIEN nahm auch an der Österreichischen Mannschaft sme i §t er-
;;;"ii teil und konnte sich, wi.e aus nachstehender Äufstellung er-

"i"frtfi"ir, 
auf clen vorderen Rängen behaupten:
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De r z e i t

BeidenFrauen.domiii;:i:.:ll"'ä:'"3:f,i:;!;ii"iii'!;"ä:ä33-:li:;t
äiilt-i,'1"i1""1: IE : 12,0 Min., st,rnoeniä"i'^ll.roa n' 25-kn-straßen-
mit der Zeit von )ö
iä'lr-1,44 '12 std') und

rrmgard scHUSTER T,.,: g::ri:l?'i;';!iffilBt.Tä:iHl?t;i:'3:: ;:t*
-i:0E. o0 std. und d€
,.rot i t 44 , 19 Stunden '

nuten zurück.
FrauFENDT,ciieihrTrainingausberufllchenGriintlennuranWochen.
end.en in ausrei chender-llläne-atsolvi eren kann, steigerte. sich rasch
und erreichte in.lanie ig1| i" BIEI die beachtlichä zeit von 11!'l'
il;"ä;;:-N"cir in gräiirren iattr 11ef sie in UNNA/BRD dle 100 kn 1n

aer faUelfraften Zäit von 10:28r00 Stunden'

Ihre Lreistungssteigerung war schier grenzenlos
iärr""" iier Eie arle 1OÖ-kro-Di-stanzen unter 'l'l

1914 KOPENHAGEN 10 : 51 ,00 St't ' , SIEL' 10: 19 ,00
10:02,00 Stunden.

UKJ-WIEN lm u oe rlang s ckenlauf f ührend

16 lsh1s 1t68 nahmen die L''äufer der UKJ-WIIN Albert SCHUSTER, Reln-

holcl \Y0TAWA und Hubert ZEIUln ., 1O0-kn-Lauf von BIEI,/Schwe iz 
'

teil . Der nachhaltigste Eindruck für sie war t daß die Mehrzahl der

Teilnehrner ä1 teren Jahrgängen angehörten, die ü1t den L,ei stungen

der Jünge ren ohle we i- tere s standhielten.

Die bei d ieser Veranstaltung genachten Erfahrung en bildeten die

- Basis für die Entwickl-ung des Überlangstre ckenlaufes in Ö sterreich '

Es waren vor allem jene Männe r die sich der neue n Distanz witlmeten,

die bereits an den L,äuf en im Seewinkel über 70 bzw. 60 km und an

den Di stanznärschen Wlen-Krems-Mautern über 80 kn' beide Großver-

anstaltung en wurden von Hubert ZEINÄR organisiert, t e j- 19 enomnen

hatten. Es waren ältere SPorttreibende clie erkanntent daß sich ge-

rade für cI en Sportler im fortg e schri.ttenen Alter auf der überlan-
gen Stre cke durch ein entsPrechendes Ausdauertraining hohe L,e i stung s-

verbesserung en einstellen, die in den meisten SPortar ten nit Sicber-
heit nicht mehr erreicht werden können.

Interessante rweise war es bei uns ei.ne Frau die sich in verhäItnis-
mäßig kurzer Zei_t zur euroPälschen SPl tzenklasse in 1O0-kn-lauf
entwi cke 1t e und den Ehrgeiz der Männer entfachte. Die zlerllche
Bankbeantin Etfriede FENDT ' 1951 ' nahm irn April 1 972 an 5O-kn-Lauf

im Seewinke 1 teil und fand' da sie das Llxoit von 10 Stunden ePi e-
lend erreicht hatte, Interesse an langstreckenlauf tlen sle vorher
nie betrieben hatte. Durch Hubert ZEINAR auf die Startmöglichkeit
in BIEL aufmerksam gemacht '

trat sie im Juni cles g l-eichen Jahre s

bein 10O-kn-Lauf an und 1eg te die Strecke i-n 14 Stunden uncl 47 Mi-
I

und in den f olgenrlen
Stunalen:
Std. , DII,LII{GEN/BRD

1975 rr,r.,ERTrSSXN,/BRP 9:49,00 std., r,rNz 10:27,00 std' ' DTLLTNGEN

B:45,00 Stunden.

1g76 TIL,ERTTSSEN/BR1 10:J9,00 std. ' HAMM,/BRD 10:21,00 stcl' 
'

1977 IJINZ 1O:01,00 Std., HIRTENBERG l0:24,00 Stunden'

1g?8 IT,IERTISSXN/BRD 9:41,00 stuntlen.
19?5 war für El-f ri-ed.e FINDT tlas erfolgrelchste Jahr' Sie nahm an
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12 Langs trec}:en}äuf en von 2i ]trn bis ,] 0l) }... m te11 . Iine f i]r Außen-

=;";;;;; unglzrubliche Leistung vollbrachte sie am 11' und 12'
örliäiär"i"--iorla,u,isciltllGEli, wo sj.e am- iiamstag an der^1. Deutschen
l,iä.äti """"istersciraft 

der Frauen teilnalrm, 1:5a '19 Std' Iief
;;a-; §onntag beim 8. Internationalen sc hwar zwaldmarathon die
!äiuä-st"""ke in der fast gleichen Zej-t, 4 r 0o ' 

14 Std. ' zurückfegte '

In einer im Laufmagazin sPIRIDI0N erschienenen weltrangliste 1977

ä"."f"r""" irn 1gg-[m-Lauf scheint E]friede FEI1DT mit der Zeit von
io,or,oo Stunden an sechster Stelle auf'
In den sieben Jahren ihrer bisherigen Aktivzeit hat sie an +nsge-
"emt fiinfzehn 100-km-Läufen und an siebzehn Marathonläufen (Best-
;;i l9rä in ArcEN,/E. mit J:29,58 std.) erfolgreich te j'lgenommen'

Iiari-a I{ERMANN ' 1948 ' versuchte sich' lvie Xlfriede FINIT 
'lgiZ a"t der recht anstrengendel-übgrLangen Strecke in B

sie gehend in 21:2?,00 Stunden (Linit 24 Stunden) zurück

Auch sie machte rasch Fortschritte und erreichte 'l 975 be
Lauf i-n UNNA,/BF,D die Zeit von .1 

J 258,14 Stunden. 1977 wur
DILLINGEN/Saar mit 14:14'00 Std. Europameisterln d
100-kn-Lauf der Frauenkfasse und am 24. Septenber
J;.; [ur.,tg thr j-n \ilIl{SCH0TEI'l/Hol1and mit der Ze
Stunden der Durchbruch zur europäischen Spitze in
I{it dieser Zeit schelnt sle an tier 16. Ste11e in d
der Frauen im '1 OO-krn-Lauf auf .

er E. V
des gI
it von
der Fr
er WeI

im Jahre
IEL die
1egte.
im 100-ko-
de sie in
.G. 1m
e ichen

11 :11 ,11
auenklasse.
trangliste

Die I{ittelschullehrerin Maria HERMANN, die auch nit ErfoIg an Ski-
rennen teilninmt ' ist nit einer ungeheuren Wj-llenskraft ausge-

=t"tt"t, dank d.erer sie in j-hren sleben Läuferjahren an 28 ! 1O0-
kn-läufän teilnehmen konnte, Da sie erst in die rrbesten Jahre" für
Überlangstreckler konmt ist damit zu rechnen, claß sie bald eine
Ze j.t unler 11 Stunden für die 1O0-kn-Strecke laufen wird.

Auguste HUBER, 1941, nah!0 ursprüngfich an Vol-ksnärschen telI, fand
abär bald Gefa1len am Langs tre ckenl-auf und entwickelte sich rasch
zu einer Überl-angstreckleiin die itr Jahre 1975 in BIIL 12t36,00
und 1n DrLLrNGENZsaar di-e hervorragende Zeit von 10:54,00 Stti' l1ef'
19?5 nahm sie innerhal-b von fänf Monaten an vier 100-km-L,äufen untl

"., ui"" Marathonläufen (Bestzeit 4:01,00 Std. ) teif.
rhre beste Zeit über 100 kn l1ef sie am 24' oktober 1977 in HÄMM

mit 10:10,11 Std,, mit der sie j-n der lYeltrangJ-iste 1977 der Frau-
en den 8, Rang belegte.

Di.ese aufgezäh1ten fast übernens chli chen trelstungen der ÜKJ-Frauen
werden bei manchen Bewunilerung hervomufen und andere werden nit
unüberhörbarer Kritik rügen: Wsrum machen sie tlas? Die Antwort:
WeiI ihlen der Wettkampfsport Freude bere j"tet. Der Haken an dieser
Äntwort ist der, daß viel
fende Probleme wittern. D
Geltungssucht oder Unerfü
herhalten, w1e ein ge stör
in diesem nicht aftersstu

iuter einer solchen Antwort tiefgrel-
kte in cler Persönli-chke it s s truktur , wj.e
arkeit müssen ebenso zur Interpretatioa
Verhä1tnis zur Gesellschaft, dj-e sicb

- unci rollengenäßen Tun dokumentj-ere.

eh
efe
1l_b
tes
fen

Solchen 'r Interpretati-onenrr gegenüber ste1lt si-ch in cler sportlichen
Praxi-s nun die Frage: Wsrura so11te eine Frau, auch wenn sie älter
ist, und lreude an Training und Wettkampf gefunden hat, den leistungs-
sport nicht ausüben? Je mehr es solche Frauen gibt, desto lauter er-
tönt das loblied auf <ien Sport als einen Begleiter tiurch das Leben.
Ihnen gebüIrt daher Bewunderung !



nia o'roßartiaen Erfolge unserer Frauen auf der 1Oo-km-Distanz, dre
:::i:;;;*;;ni-loo. dei Reiz den Grenzbereich der eigenen-I,eistunss-
?ääigxäit-ä*!r,.,ioi"tt, das. Lauierl-ebnis' und die geringg Grund-
^^1^ro'tIiskpit. ware; die hervorstechendsten Gründe, daß sich baLd

;;;1;;;-fiä;rr"i. ,"a F""""" der uKJ-T/IEN anschlossen um den Lans- und

ü;;;;;;g;;;äct<enlaur organisiert.und seziel-t auszuüben' sj-e arle
haben in ihrer Jugena äEn r'auf nrcht ä1s Sport ausgeübt' waren je-
doch zu überzeugen,'-ä"ä-ä". Altersklassenläufer im Überlangstrecken-
i;;i ;;";-Erioräscr,ance hat und er erst ab dem 40. Lebensiahr ln
ääi- r,äää' i;i- ;;I; L- i stungsvermögen auszuschö pren'

Nachstehend d.j-e Bestze j-ten des I'Iachwuchses auf den überlangen Strecken:

10

lla chwuc hs auf den üb e rlan en Strecken

11 .6.1978 HIRTENBERG 8: 5 l ,00 StcI .

\IiLhelm '
1917

11 .6.1978 HIRTE}IBERG 8:51,00 Std.

SCHUSTER I rmg ard 1952

l OO-km-],auf

NESHIBA

100-km-Lauf

LINDENBA Ulj R Herbert '
1935

50-km-Lauf
1O0-km-Lauf

lo.5 . 1978
24 .5 .1917

HIRTENBBRG
HlRTEI{BERG

HIRTENBDRG
HIRTENBERG
Wi en-?rat e r

HIRTENBERG
HIRTENBERG

HIRTENBERG
HIRTENBERG

HIRTE}IBDRG
GÜ SS ING

00
00

std.
std.

4.21 t
):11 t

KROBATH Fr anz t 1951
24.6.1977 I{IRTENBERG 10:01'00 Std.

1O0-kro*L,auf

l,EBXRBAUER Rudolf, 191 9

100-kn-Lauf
150-krn-Lauf
24-Stunden-Lauf

GRÖSSIIlANN Josef , 1940

150-kn-Lauf

KITAPPEL Kurt, 19 1

WOTAWA Reinhold ' 19 49

100-km-lauf

5:04 ,00
12 :01 ,00

std.
std.

std.
std.
n

4:15,00 Std.
14 : 41 ,00 SttI .

11 .6.1918
24.6 ,1977
22.1 .1978

1O : 51 ,00
20:2 'l 

' 
00

1 90 .801

2+ .6.197': HIRTNNBERG 20:27,00 Std.

30 .6 .1978
2+ ,6.1977

24.6.1977 HIRTENBERG
'1 2: 1O,00 Std.

24.6.1977 HIRTENBXRG 11t40,00 Std '

v01,8K Richard
5O-krn-Ilauf

100-krn-Lauf

DORN Vialter, 1942

50-km-Lauf

BLA.!gI He rbert. 1942

! 0-km-L,auf
50-km-Lauf

1

,0.6. 1978
24.6.1977

10.6.1978 HIRTXNBERG

24.6.1977
21 .4 .1977

4 t22 ,OO
4217,48

std.
std.

I

50-km-T,auf
100-km-Lauf

NXSHIBA Eva.19l6
100-kn-lauf

4:21'00 Std.
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iirilGnR Chris tine , 19.1.1

5 0-km-Larrf
5O-km-Lauf

24.ir.191i
10.6. 'r 978

24.6.1977
10 .6 .1978

H 1R'1'tiliBEI'(G
HI RTENBNRG

HIRTENBERG
H] RTEN BERG

5:50,00
4 : 58,00

5:50,00
5 : 18,0o

std.
std.

std.
std.

,r'{enn der Chronist etwas ausführlicher über die Überlangstrecken-
l-äufer berichtet so sol-I das keine SclLmälerung der Lelstungen
äer UKJ-Athleten anderer Diszipllnen sein. Die Läufer der über-
r"rrg"" strecken, die sich mehr als die anderen LeichtathLeten
äuf-ihre ettkämpfe vorbere j-ten müssen, wobei ihre Leistungen

"o"f,-in 
keinen Bästenlisten auf sche j-nen, haben ein Anrecht, daß

ihre Höchstleistungen hervorgehoben und entsprechend anerkannt
werden.

Es ist bekannt, daß die UKJ-Sportanlage 'tMarswiesel in Neuwaldegg
auch für -iene ihre Tore offen häIt, die Sport vorwiegend aus rei-
ner Freudä an der Bewegung betreiben möchten. Zu ihnen zähfen u'a'
ehenalige UKJ-Athl-eten mit ihren Kindern, Interessenten für die Ab-
l-egung äer Prüfungen für das ÖSTA und für die Teilnahme an den Aus-
daüerlewerben die alljährlich für Nichtleichtathleten' z.B. der
Halbstunden- und stundenl_auf für Männer und Frauen, ausgetragen wer-
den.
Der Vorstand der DSG,/UKJ hat sich cleshalb vor Jahren entschlossen'
den § 2. "z,weck des Vereinesrt den geänderten YerhäItnissen anzu-
pä""ä" und auch die erwachsenen lrlitglietier der !SG,/UKJ und j"hrer
ängeschlossenen Sportgruppen und Sportverelne zu erfassen und zu
fördern.

Erwachsenen s- p.g{-!-i!--d e-!-g4q:LM

1954 Gründuns der Uni-on Katholl s che Sctrulen ( UKS )

Aus organisatorischen Gründen war es in den fünfziger Jahren not-
wendlg geworden, die Mitglieder der UKJ-WIIN, die katholischen
Schulen angehörten, in einem elgenen Verein zu erfassen. Die Vor-
geschichte hiezu: Dj,e Aktivität der Lej.chtathleten der Katholischen
Jugend blieb der sportllctt interessierten Offentlichkeit nicht ver-
boigen und so erfolgte bereits im Jahre 1948 eine Einls.dung des
Französischen Kulturinstitutes in Wi-en zur Teil-nahme arn Internat.
Sportfest der Katholj.schen Schulen, das von der F.I.S.n.C' (Feae-

"ätion Internationate Sportive de 1'Enseigment Catholique) i-n
MoNACo veranstaltet wurde.
Dle Erfolge die d.ort unsere jungen leichtathleten und Schwlmmer
erz j-elten, waren der Anlaß zu weiteren Ei.nladungen z 1949 LOUVAIN'
1950 ROM, 1951 CHAMBERY, 1952 MANCHESTER, 195] OSTENDE, 19'4 SAN

SEBASlIAN.
Mein Bruder Rudolf uncl ich wurden bei di-esen Sportfesten nit den
.Zielen des kathollschen Schulsportes vertraut gemacht und faßten
den Entschluß, nachdem wir bereits seit 1947 in den Internaten der
Salesianer in der HagemüIlergasse, der Schulbrüder in Strebersdorf
und im KoJ-legiun Kalksburg mit den Schül-ern Le j. cht athl e t j-k betrie-
ben, i-n Osterreich eine ähnliche Sportgeme ins chaft zu gründen.

I\IATOSEVlC Peter, 1915

5 0-lcm-Lauf
50-km-Lauf



,)

irnrer der p)Lronanz $":^n:I'1o":i3§;:-1iit"ä, luä.l'"äi[":;'
Ll l"i'.irz BucK. erfolgte "T,,J?i "f;',1']'iocx-wurd.e 0bmann, Dr' Harry

gäüfln,§t ;n" ä : ::lä' ;:liii:*:l 
" i :'ält ;"*t ;: : i:l' tl'lit:;,.ä::

äpÄ" t*""t' ..,+ lT, =::trii"l"ä' ä'J."Iür;ii;r,ä. At,tot, M IKES zur se ite'
rrx.t-wle N , Yll LI1 "?täo**ä, i""nin Obmann der UKJ-V'IIEN.
Hubert ZEINAR verbl
Dr . BocK- Lib j "., i3'Ii, l"::li:: ;i:;,::liä:"*i: "'!i "' 

g-xi!:;'il : i"'
?1,i" näää!,.'li"ä"ilt!ää i";;;ä;"";;- vi zexänz re r' Rud orr zE INAR'

t'/i11i" URBAN ,.,.a miäi-ll1rir§ rei"rten heuer ihre 25iährige Zuge-

üäiiäräii";rr--Üxs. 
"ü:"t-'ii'"""'tvordienstzeitrt bei der UKJ-WIEN

von 1g4g_1g54 stno ;i; ,o ianre axtiv j-m kathoLlschen Jugensport
iätig. Ei.l- g..r, seltenes Beispiel von Yereinstreue '

Nach aufnerksamen Lesen dieses Rückblickes ergibt sj-ch ein Bild
;;;; äi;-G;öße und den umfang der in der UKJ-wIEN vollbrachten
iäi"t""ä".. Die hinter uns liegenden.Jo Jahre waren aber auch
;;;-Ä;;ä"; schrltt vorwärts. wesentfj-che Hirfe bei all unseren
iätiEtu:"t"" war hierbei auch die uns durch den Vorstanci der
l§i7üi.l stets gewährte Unterstützung, die er im Sinne der Aner-
t"rrrrrrrg der Weite des Sports durch die Kirche den L,eichtathleten
zrrteil werden ließ.
Al-l-es aber war schließlich doch nur erreichbar durch cli.e stille
iniiarte:,t all der treuen Freunde und Diener am Werk der lelcht-
ätirf "tit, a1ler jener, die unserer Sache roit nie erlahmender Be-
äui"t"r.,ng unti aüch unter persönlichen,9pf9"l_ ihre Kraft und thre
ireie ZeiI schenkten. Ihnen und a11en UKJ-Athleten, den ehenali"gen
und den r:Locir akiiven, sei dafür gedankt' daß sie dazu beigetregen
haben, daß die UKJ-WIEN Ansehen in cier österreichlschen Leicht-
athletik genießt.
Uns, denen bei der Gründung der UKJ-WIEN iro Jahre 1949 gar nicht
tewünt war, daß dleser Schritt uns für Jahrzehnte viel Arbej-t auf-
bürden würde, war diese Arbeit Tel1 unseres tebens unci Erlebens
und sle war belohnt durch die Kameradschaft dle sie schuf.
Die UKJ-WIEN war in äen dreißig Jahren ihres Bestehens stets be-
müht, sowoht d.en Breitensport a1s auch den leistungssport nlt
besonderer lntensität zu fördern. Mlt diesen Vorsatz des Gründungs-
jahres wollen wir, in alter Kameradschaft und mit Gottes Hilfe 

'auch in den konnenden Jahren wei.tertun.

Reg.-Rat I{ubert ZEINAR, e.h

\,y


